
Frau Holle
Für alle ab 4 Jahren

Ein klangvolles Puppenspiel 
nach dem Märchen der Brüder Grimm

Inhalt: Die Welt ist rund und voller 
Klang. Ein Clown erzählt die altbe-
kannte Geschichte vom Glück- und 
Pechhaben, vom Sprung in den Brun-
nen und der wunderbaren Reise ins 
Reich der Frau Holle.

Nur Mut, kommt und staunt …

Denn nur wer spinnt und in den tiefen 
Brunnen springt, kann die Wunder der 
Frau Holle erleben.

Inhalt: Wer wünscht sich das nicht, ein-
mal losgelöst von allen irdischen Klei-
nigkeiten abzuheben und frei zu sein?
Und was haben ein Stempelamt, Vival-
di und eine Witwe gemeinsam?

Zwischen Aktenordnern, einer medizi-
nischen Versuchsanordnung und mit
viel Herz singen, musizieren und erzäh-
len die Darsteller in ihren Liedern und
Geschichten von der Liebe, dem Wei-
terleben nach dem Tod und anderen
unerklärbaren Naturerscheinungen.

Presse
Ein Mix aus Figurentheater, Schauspielerei und 
Konzert, dazu zündende Melodien nach Texten von
Heine, Lessing… so dass die Mitwirkenden reichlich
Gelegenheit hatten, auf Saxophon, Geige, Gitarre,
singender Säge, Nudelholz und weiteren Instru-
menten zu brillieren…

Technik
Bühne: 6m Breite, 5m Tiefe, 

3,50m Höhe
Zuschauerraum: verdunkelt, 

ansteigende Sitzreihen,
bzw. Bühnenpodest 50 cm

Stromanschluß: Ton/Licht 230 Volt
Aufbau/Abbau: 3 Stunden/1 Stunde

Es spielen und musizieren
Sabine Zinnecker: Gesang, Saxophon, singende 

Säge, Bratpfanne
Angie Driesnack-Zendeh: Violine, Gesang, Nudelholz
Dietmar Staskowiak: Klavier, Gesang
Diego Zendeh: Gitarre, Udu-Drum, Gesang
Spieldauer: 90 Minuten mit Pause
Zuschauer: max. 150

Barfuß im Himmel
Für Erwachsene

Ein turbulenter Abend 
zwischen Konzert und Theater 

mit Liedern, Geschichten, Puppen, 
Menschen und Musik.

Dorftheater Siemitz, Am Theater 3, 18276 Siemitz 
Telefon 038454-20119, kontakt@theater-siemitz.de, www.theater-siemitz.de

Technik
Bühne:	 4 m Breite
	 4 m Tiefe
	 3,5 m Höhe
Zuschauerraum:	 verdunkelt
	 ansteigende Sitzreihen
	 bzw. Bühnenpodest 50 cm
Stromanschluss:	Ton/Licht, 230V
Aufbau/Abbau:	 2 Stunden/1 Stunde

Regie:	 Dietmar Staskowiak
Ausstattung:	 Sabine Zinnecker
Spiel:	 Sabine Zinnecker
Soieldauer:	 45 Minuten
Zuschauer:	 max. 120


